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Dicyphus escalerae Lindberg, 1934, erstmals in Österreich festgestellt (Hemi­
ptera: Heteroptera: Miridae). Dicyphus escalerae Lindberg, 1934, first record in 
Austria (Hemiptera: Heteroptera: Miridae). 

Die 2,8–4,0 mm kleine Weichwanze Dicyphus escalerae Lindberg, 1934 stammt aus 
dem westlichen Mittelmeergebiet. Meldungen sind von der Iberischen Halbinsel (der 
locus typicus liegt in der Sierra Nevada in Spanien, Lindberg 1934) über Südfrankreich 
und Korsika (z. B. Péricart 1965, Ehanno 1987, Matocq 1996) bis in das westliche 
Italien (z. B. Tamanini 1956, Ingegno et al. 2008) bekannt. Im Unterschied zu den 
meisten anderen Dicyphus-Arten, die zoophytophag leben, ist D. escalerae vermutlich 
rein phytophag und an Arten der Gattung Antirrhinum (Scrophulariaceae) gebunden. 
Auf der Iberischen Halbinsel wurde D. escalerae an Antirrhinum hispanicum und A. 
graniticum festgestellt (Sanchez & Cassis 2018). Seit den 1990er-Jahren wird die Art 
weiter nördlich in Europa am Großen Löwenmaul, Antirrhinum majus, gefunden. Eine 
Verschleppung mit den Nahrungspflanzen ist anzunehmen; auch eine Begünstigung 
durch den Klimawandel ist wahrscheinlich. Das Große Löwenmaul ist eine beliebte 
Gartenpflanze, die regelmäßig verwildert; sie ist in Österreich aus allen Bundesländern 
bekannt und gilt im Osten als lokal etabliert (Schratt-Ehrendorfer et al. 2022). Die 
meisten Nachweise der Weichwanze in Mitteleuropa erfolgen an Licht bzw. in Gärten 
und deren unmittelbarer Umgebung. Dicyphus escalerae wurde 1992 in Frankreich 
nördlich von Paris (an Licht, Matocq 1996), 1993 in Deutschland (Rheinland-Pfalz, 
an Licht, Simon 1995; aktuell aus Bayern, Baden-Württemberg, Hessen, Nordrhein-
Westfalen und Sachsen-Anhalt gemeldet, Schuster 2016, Simon et al. 2021), 2004 in 
der Schweiz (Genf, Hollier & Matocq 2004), 2008 in Großbritannien (England, Kirby 
et al. 2009; auch aus Wales gemeldet, Whitehead 2010), 2009 in der Tschechischen 
Republik (im Garten, Hradil 2010), 2015 in den Niederlanden (Limburg, an Licht, 
Aukema & Lommen 2017) und 2019 in Belgien (Erpe, an Licht, https://waarnemingen.
be/observation/175098820/) festgestellt. Obwohl vermutlich heimisch, wurde die Art 
erst kürzlich in Portugal nachgewiesen (Hollier 2005). Bei Untersuchungen zur Wan-
zenfauna des Laxenburger Schlossparks wurde die Art nun erstmals für Österreich 
in einem Kleingartenbereich an Antirrhinum majus festgestellt (Abb. 1–2). 
Funddaten: Niederösterreich, Laxenburg, Schlosspark, 21.8.2023, 48° 04′ 11,8″ N, 16° 21′ 37,0″ E, 
2 ♂♂, 2 ♀♀, leg., det. et in coll. W. Rabitsch.

Eier, Larven und Imagines können überwintern und es werden vermutlich zwei 
Generationen pro Jahr ausgebildet. Tiere der ersten Generation sind meist makropter 
und Tiere der zweiten Generation meist brachypter. Beide Flügelausbildungen kom-
men in beiden Geschlechtern vor, Männchen sind jedoch überwiegend makropter 
und Weibchen überwiegend brachypter (Wachmann et al. 2004). Es ist zu vermuten, 
dass die Art bei gezielter Suche an den Nahrungspflanzen häufiger nachzuweisen ist. 
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Abb. 1–2: Dicyphus escalerae: (1) Männchen, (2) Weibchen. / Dicyphus escalerae: (1) male, (2) 
female. © W. Rabitsch. 
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